
Badische Heimat 4 / 2017 623 ’s Sprochàmt stellt sich vor

Kooperationen

Seit 1994 setzt sich das Elsassische Sprochàmt 
– OLCA/Offi  ce pour la Langue et la Culture 
d‘Alsace – für die Bewahrung und Aufwertung 
der Sprache im Elsass ein. Seit der vor kurzem 
in Kraft  getretenen Verwaltungsreform erwei-
tert sich auch seine Aktion auf das Departe-
ment Mosel und so lautet sein Name seit 2017: 
’s Sprochàmt Elsàss-Mosel bzw. Offi  ce pour la 
Langue et les Cultures d’Alsace et de Moselle.

43 % der Einwohner 
sprechen Elsässisch

Laut einer Umfrage von 2012, geben 43 % El-
sässer an, den Dialekt zu sprechen. Doch nur 

  ’s Sprochàmt stellt sich vor

Annette Striebig-Weissenburger

zwölf Prozent der Bevölkerung unter 30 spre-
chen Elsässisch bzw. Elsässerdeutsch. Seit dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges nimmt die Zahl 
der Elsässisch sprechenden Bevölkerung stän-
dig ab. Diese Tendenz erklärt sich vor allem 
durch den repressiven Zwang, der von der 
Schule ausging, sowie durch einen von den El-
tern entwickelten sprachlichen Minderwertig-
keitskomplex. Französisch galt als schick und 
wurde beworben, während Elsässisch verpönt 
war. Gemessen an anderen Regionalsprachen 
Frankreichs sind die 43 %, die Elsässisch aktu-
ell sprechen, zwar ein verhältnismäßig hoher 
Anteil, aber auch er täuscht nicht darüber hin-
weg, dass die Zahl rapide zurückgeht.

Das Amt für Sprache und Kultur im Elsass (OLCA – Elsassisches Sprochàmt) setzt sich für eine 
stärkere Präsenz der elsässischen Sprache in allen Bereichen des Lebens ein und unterstützt 
Initiativen von Vereinen, Gebietskörperschaft en, Verwaltungen und Unternehmen. Das OLCA 
ist ebenfalls Informations- und Dokumentationszentrum für die regionale Sprache und Kultur. 
Seine Aufgabe besteht darin, die durch den Elsässischen Regionalrat und die Generalräte des 
Ober- und Unterelsass initiierte Sprachpolitik zu begleiten.
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Doch zugleich erwacht heute ein neues 
Bewusstsein: Mehrsprachigkeit ist nicht nur 
eine Chance, sondern auch eine Bereicherung. 
Und es gilt vor allem in der heutigen Globali-
sierung eine Regionalkultur und -sprache zu 
bewahren und zu fördern. Die vom OLCA ge-
führte Imagekampagne »Elsassisch ìsch bom-
bisch« kommt deshalb auch sehr erfolgreich 
bei der Leuten an, vor allem auch bei der jün-
geren Generation.

Die Aufgaben des Sprochàmtes

Das Elsassische Sprochàmt setzt sich für eine 
stärkere Präsenz der elsässischen Sprache in 
allen Bereichen des Lebens ein und unterstützt 
Initiativen von Vereinen, Gebietskörperschaf-

ten, Verwaltungen und Unternehmen. Das 
OLCA ist ebenfalls Informations- und Doku-
mentationszentrum für die regionale Sprache 
und Kultur. Seine Aufgabe besteht darin, die 
durch den Elsässischen Regionalrat und die 
Generalräte des Ober- und Unterelsass initi-
ierte Sprachpolitik zu begleiten.

Ein breitgefächertes Engagement

So werden auch die Gemeinden im Elsass dazu 
animiert, die Sprache in der Öff entlichkeit auf-
zunehmen. Die Initiative, »Ma Commune dit 
Ja«, wurde von mehr als 300 Gemeinden un-
terschrieben. Das Sprochàmt bietet verschie-
dene Aktionen und begleitet die Gemeinden 
oder auch die Vereine in ihren Vorhaben, zum 
Beispiel: zweisprachige Straßenschilder oder 
außerschulischen Initiativen usw. Vergleich-
bare Maßnahmen werden auch den Unterneh-
men angeboten, damit sie das Elsässische im 
Alltag fördern: zweisprachige Hinweisschilder, 
Werbung auf Elsässisch, Identifi zierung des 
Elsässisch sprechenden Personals usw.

Ansonsten besteht die Arbeit des OLCA 
am Weitergeben von Informationen über die 
Sprache. So gibt es jetzt zahlreiche Broschü-
ren auf der Internetseite zum Herunterladen: 
über die Sprachgeschichte, kleine Wörterbü-
cher französisch-elsässisch-deutsch für den 
täglichen Gebrauch, z. B. »Wàs brücht m’r im 
Elsàss?« Oder »Gsùnd ùn mùnter« … 16 Th e-
men sind erhältlich und können auch im In-
ternet abgehört werden. Auch kann man sich 
im OLCA darüber informieren, wo man im 
Elsass Elsässischkurse besuchen kann.

Wichtig ist auch ein positives und aktuel-
les Bild zu vermitteln, so das Motto: Elsassisch 
ìsch bombisch. Eine Wortkreation die zeigt, 
dass die Sprache jung und anpassungsfähig 
ist. Es gibt hierzu Aufk leber, zum zwanzigjäh-

Office pour la Langue et la Culture d’Alsace/Elsassisches Sprochàmt

www.olcalsace.org

d’ Schwowebredle
Sablés Souabes

d’ Bùtterbredle
Sablés au beurre

d’ Zìmtstarne
Etoiles à la cannelle

d’ Anisbredle
Pains d’anis

d’ Labkueche
Langues de pain d’épices

d’ Fìngerle
Fingerle

d’ Kokos Màkrone
Macarons 

à la noix de coco
d’ Schneebredle

Soufflages

d’ Bürehifele
Palets aux épices

d’ Sprìtzbredle
Spritz

d’ Kàtzezùnge
Langues de chat

d’ Lìnzerbredle
Sablés Linzer

Redde wie euch d’r Schnàwel gewàchse isch 
Parlez votre langue maternelle

Bredle de Noël

fer unseri Sproch

Zweisprachiges Plakat Weihnachts-Bredle. Entstan-
den aus der Zusammenarbeit des OLCA mit dem 
unterelsässischen Verband des Bäckerhandwerks.
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rigen Bestehen vom OLCA, konnte man sie so-
gar auf den Bussen im Unterelsass sehen. Für 
Jugendliche wurde auch die App »iYo« für das 
Handy konzipiert. Vier Münder geben fl otte 
Sprüche auf Elsässisch von sich. Ein Erfolg: die 
App wurde über 30 000 Mal heruntergeladen!

Eine Sprache lebt auch weiter und kann auf-
leben dank der Kunstszene. Die Werke sowie 
die Veranstaltungen der Sänger, Komponisten, 
Th eatermacher und Dichter werden bekannt ge-
macht, dank der Internetseite, sowie des Kul-
turagenda vom »Friehjohr fer unseri Sproch«. 
Die Eröff nungswoche vom »Friehjohr fer unseri 
Sproch« wird auch vom Sprochàmt organisiert.

Um weiterhin Projekte im Bereich der Re-
gionalkultur zu unterstützen, werden auch 

jährlich Projektaufrufe in Zusammenarbeit 
mit der Région Grand Est organisiert.

2011 wurde auch das Projekt »Sammle« ins 
Leben gerufen, um das mündliche Kulturgut 
des Elsass zu sammeln, es zu fördern, und um 
es überliefern zu können mittels des Internet-
portals »www.sammle.org«.

Ein wertvoller Schatz, der die heutige Spra-
che konserviert, lesbar und hörbar macht. Vi-
deo- und Tonaufnahmen gibt es zu folgenden 
Th emen: Traditionelle Lieder und Musik, al-
tes Handwerk, Märchen und Legenden, elsäs-
sischsprachiges Th eater, Zeitzeugen und Le-
bensgeschichten auf Elsässisch. Über 80 Vi-
deos sind zugänglich, sowie 500 Lieder (mit 
Text und Partitur) und 155 Tonaufnahmen.

Eine Herausforderung 
für die Zukunft

Im Rahmen der verschiedenen Initiativen 
wurden Instrumente entwickelt, um die Spra-
che weiterzuvermitteln. Den Schwerpunkt 
bilden hauptsächlich Aktionen mit Familien, 
um die Eltern und Großeltern zu motivieren, 
mit den Kindern Elsässisch zu sprechen.

M’r hoff e, dàss dìss àlles mìthelft , ùnseri 
Sproch weiterhin lewendig ze hàlte ùn ùnsere 
Kinder weiterzegëwe. Dàss die nächst Generà-
tion weiterhin Bricke baue kànn!

Bénédicte Keck

’s Elsassische labt wittersch mìt de Kìnder!

Eine der wichtigsten Aufgaben des Spracham-
tes Elsass-Mosel ist die Unterstützung bei der 
Weitergabe der elsässischen Sprache im Fami-
lienkreis, aber auch in Kinderbetreuungsein-

richtungen. In diesem Bereich haben sich die 
Tätigkeiten des Sprachamtes in den letzten 
Jahren verstärkt.
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Insbesondere für Eltern, durch:
– Antworten und Ratschläge an die Eltern, 

die ihren Kindern Elsässisch weitergeben 
möchten;

– Bücher, CDs, DVDs, Kinderreime, Kinder-
sendungen, um die Weitergabe zu erleich-
tern;

– Spiele und eine Digitalanwendung, um auf 
Elsässisch Spaß zu haben;

– Tipps, um auszugehen und sich auf Elsäs-
sisch zu unterhalten.

Aber auch für die Professionellen, die sich täg-
lich um die Betreuung von Kindern kümmern 
(Erzieherinnen in Kitas und Kindergärten, 
Lehrkräft e, Mediathekpersonal, Hausaufga-
benbetreuerinnen und Leiter von außerschu-
lische Aktivitäten …), durch:
– Die »Bàbbelkìscht«, eine Lern- und Spiel-

kiste, um mit dem Elsässischen spielerisch 
umzugehen

– Ausbildungen: »Elsässisch-Werkstätten mit 
Kindern leiten«

– Unterstützung bei der Entwicklungen von 
Projekten, die die elsässische Sprache zur 
Geltung bringen

Und natürlich für alle, die Elsässisch (wieder-)
entdecken, lernen oder unterrichten möchten, 
durch:

– Eine Karte der Elsässisch-Kurse für Kinder 
und Erwachsene

– Eine interaktive Sprachkarte vom Elsass
– Eine Bibliografi e von Lehrmethoden, um 

selbstständig Elsässisch zu lernen oder als 
Ergänzung zum Unterricht

– Th ematische Wörterbüchlein und Links zu 
Online-Wörterbüchern

– Sendungen und Pressechroniken

Mehr Informationen fi nden Sie auf dem Web-
portal: www.lehre.olcalsace.org. ’s Sprochàmt 
ìsch fer àlli do!

Anschrift der Autorinnnen:
Office pour la Langue et la Culture d’Alsace (OLCA)
Annette Striebig-Weissenburger
Bénédicte Keck
11a rue Edouard Teutsch
F-67000 STRASBOURG
E-Mail: benedicte.keck@olcalsace.org
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